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Wahlbekanntmachung für die Landtagswahl am Sonntag,  dem 13. Mai 2012  
 
 

1. Am 13. Mai 2012 findet die Wahl zum 16. Landtag Nordrhein-Westfalen statt.  
 Die Wahl dauert von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr . 
 
2. Die Stadt Sankt Augustin gehört zum Wahlkreis 26 „Rhein-Sieg-Kreis II“  und ist 

in 29 allgemeine Stimmbezirke  eingeteilt.  
 
In den Wahlbenachrichtigungen , die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 
18.04.2012 bis 22.04.2012 zugestellt worden sind, sind der Stimmbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in 

dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben die 
Wahlbenachrichtigung  und ihren Personalausweis  oder Reisepass  zur Wahl 
mitzubringen.  

 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
Bei der Landtagswahl wird mit amtlichen Stimmzetteln gewählt. Jeder Wähler 
erhält beim Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel. 
 
Jeder Wähler erhält eine Erststimme und eine Zweitstimme , die er geheim 
abgibt. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer  
 
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck  die Namen der Bewerber der 

zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung, 

 
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck  die Bezeichnung der 

Parteien und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen 
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die 
Kennzeichnung.  

 
Der Wähler gibt  
 
seine Erststimme  in der Weise ab, dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels 
(Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll und 
 
seine Zweitstimme  in der Weise ab, dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll. 

 
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes 
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. Der Wähler wirft den gefalteten Stimmzettel dann in die Wahlurne 
ein. 
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In dem Wahlbezirk 142  - Wahllokal Haus der Nachbarschaft, Udetstraße 10 in 
Hangelar – wird auf der Grundlage des Wahlstatistikgesetzes nach Altersgruppen 
und Geschlecht getrennt gewählt. Dieses Verfahren dient ausschließlich für 
Zwecke der repräsentativen Wahlstatistik, das Wahlgeheimnis wird gewahrt. In 
dem betreffenden Wahlbezirk hängen zusätzliche Hinweise zur repräsentativen 
Wahlstatistik aus.  
 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende 
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist.  

 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem 

der Wahlschein ausgestellt ist, 
 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk  dieses Wahlkreises 
oder 

b) durch Briefwahl teilnehmen.  
 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen 
amtlichen Stimmzettel, amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er 
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr  eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Für die Stadt Sankt Augustin werden 9 Briefwahlvorstände gebildet. Die 
Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am 13.05.2012 
um 15.00 Uhr im Rathaus der Stadt Sankt Augustin, großer Ratssaal, Markt 1, 
53757 Sankt Augustin, zusammen. Die Ermittlung und Feststellung des 
Briefwahlergebnisses sind öffentlich. 
 

 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal  und nur persönlich  

ausüben. 
 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches). 

 
 
 
 
Sankt Augustin, den 02.04.2012 Klaus Schumacher, Bürgermeister 
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Öffentlich-rechtliche Vereinbarung  

 
zwischen 

 
dem Rhein-Sieg-Kreis 

 
und 

 
der Stadt Sankt Augustin 

 
über die Zusammenarbeit bei der Änderung der Anschriftdaten auf dem 
elektronischen Aufenthaltstitel (eAT) 
 
 
Gemäß § 17 a der Verordnung über Zuständigkeiten im Ausländerwesen vom 15. 
Februar 2005 (GV.NRW. S. 50), zuletzt geändert durch Verordnung vom 19. Juli 
2011 (GV.NRW. S. 376), schließen der Rhein-Sieg-Kreis und die Stadt Sankt 
Augustin folgende öffentlich-rechtliche Vereinbarung: 
 
 
Präambel 
 
Zum 01.09.2011 wurde bundesweit für alle Nicht-EU-Staatsangehörige der eAT 
eingeführt, auf dem u.a. die Anschrift des Titelinhabers gespeichert ist. Gemäß § 78 
Abs. 7 Satz 2 des Aufenthaltsgesetzes i.V.m. § 17 a der Verordnung über 
Zuständigkeiten im Ausländerwesen können neben der Ausländerbehörde auch die 
örtlichen Ordnungsbehörden der kreisangehörigen Gemeinden die Änderung der auf 
dem eAT gespeicherten Anschrift und der auf das Dokument aufzubringenden 
Anschrift vornehmen, soweit sie sich durch schriftliche Vereinbarung mit dem Kreis 
verpflichten, diese Aufgabe zu erfüllen. Die Änderungen in dem Chip des eAT 
können über die bei den Kommunen vorhandenen Terminals, die bei den 
Bundespersonalausweisen zum Einsatz kommen, vorgenommen werden. Die 
Aufkleber zur Anschriftenänderung auf dem eAT werden von der Ausländerbehörde 
zur Verfügung gestellt. 
 
 
§ 1 
 
Die Stadt Sankt Augustin verpflichtet sich, neben der Ausländerbehörde des Rhein-
Sieg-Kreises für die in ihrem Stadtgebiet wohnenden ausländischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürger die Änderung der in dem Chip des eAT gespeicherten Anschrift und 
der auf dem Dokument aufzubringenden Anschrift vorzunehmen.  
 
 
§ 2 
 
Da die Anschriftenänderung nicht gebührenpflichtig ist, werden der Stadt Sankt 
Augustin für die Übernahme der Aufgabe keine Kosten erstattet. 
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§ 3 
 
Die Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Sie kann mit einer 
Kündigungsfrist von einem Jahr zum Schluss eines Kalenderjahres gekündigt 
werden. Die Kündigung ist schriftlich zu erklären. 
 
 
§ 4 
 
Die Vereinbarung tritt am 01.12.2011 in Kraft. 
 
Abweichend von § 4 tritt diese Vereinbarung mit der Veröffentlichung durch den 
Rhein-Sieg-Kreis und der Stadt Sankt Augustin in Kraft.  
 
 
 
 
 
Sankt Augustin, den 23.04.2012 Klaus Schumacher, Bürgermeister 
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Erneute Auslegung der 3. vereinfachten Änderung des  
Bebauungsplanentwurfes Nr. 612 B „Schmerbroich“  

 

Der Rat der Stadt Sankt Augustin hat in seiner Sitzung am 18.04.2012 beschlossen, 

die 3. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanentwurfes Nr. 612 B 

„Schmerbroich“ gemäß § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 3 Abs. 2 

BauGB in der zur Zeit gültigen Fassung verkürzt auf die Dauer von zwei Wochen 

erneut auszulegen. Stellungnahmen können nur zu den geänderten Teilen des 

Bebauungsplanentwurfes abgegeben werden. 

 

Der Geltungsbereich umfasst das Gebiet in der Gemarkung Niederpleis, Flur 4, das 

Baugebiet an den Straßen „Am Schmerbroich“, „Kuckuckweg“, „Habichtweg“ und 

Teilen der Straßen „Im Rehfeld“ und „Spechtweg“. 

Der Geltungsbereich ist aus dem nachfolgend abgedruckten Kartenausschnitt der 

Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW © Geobasis NRW 2011 

ersichtlich. 

 

 

 

 

 



Amtsblatt der Stadt Sankt Augustin Jahrgang 19  Nummer: 14 Datum: 02.05.2012 
__________________________________________________________________________________________ 

 
- 7 - 

Der Bebauungsplanentwurf wird einschließlich der Begründung in der Zeit vom 

11.05.2012 bis 25.05.2012 (einschließlich) im Rathaus der Stadt Sankt Augustin, 

Markt 1, 53757 Sankt Augustin im Fachdienst 6/10/1 (Stadtplanung) während der 

Dienststunden 

 

montags     8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

dienstags bis donnerstags  8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

freitags     8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

 

ausgelegt. 

 

Während der Auslegungsfrist besteht die Möglichkeit sich die allgemeinen Ziele und 

Zwecke und die wesentlichen Auswirkungen der Planung erläutern zu lassen und 

Stellungnahmen zur Planung abzugeben. Diese sind schriftlich an den Bürgermeister 

der Stadt Sankt Augustin, Markt 1, 53757 Sankt Augustin zu richten. Sie können 

auch mündlich zur Niederschrift im Rathaus der Stadt Sankt Augustin erklärt werden. 

 

Es wird gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2, 2. Halbsatz BauGB darauf hingewiesen, dass nicht 

fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 

Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können und bei Aufstellung eines 

Bebauungsplanes ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wurden, die vom 

Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 

wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

 

Nach Ablauf der Frist prüft der Rat der Stadt Sankt Augustin gemäß § 3 Abs. 2 

BauGB die fristgemäß eingebrachten Stellungnahmen und teilt das Ergebnis der 

Prüfung mit. 

 

 

 

Sankt Augustin, den 23.04.2012   Klaus Schumacher, Bürgermeister 
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Auslegung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 625/1 
„Niederpleis Mitte“ Teil A  

 

Der Rat der Stadt Sankt Augustin hat in seiner Sitzung am 18.04.2012 beschlossen, 

den Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 625/1 „Niederpleis Mitte“ Teil A gemäß 

§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der zurzeit gültigen Fassung auf die Dauer 

eines Monats auszulegen. 

 

Der Geltungsbereich umfasst das Gebiet in Niederpleis zwischen der „Schulstraße“, 

der „Freie Buschstraße“, der „Paul-Gerhardt-Straße“ und der „Alte Schulstraße“. 

Der Geltungsbereich ist aus dem nachfolgend abgedruckten Kartenausschnitt der 

Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW © Geobasis NRW 2011 

ersichtlich. 
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Der Bebauungsplanentwurf wird einschließlich der Begründung in der Zeit vom 

11.05.2012 bis 11.06.2012 (einschließlich) im Rathaus der Stadt Sankt Augustin, 

Markt 1, 53757 Sankt Augustin im Fachdienst 6/10/1 (Stadtplanung) während der 

Dienststunden 

 

montags     8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

dienstags bis donnerstags  8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

freitags     8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

 

ausgelegt. 

 

Während der Auslegungsfrist besteht die Möglichkeit sich die allgemeinen Ziele und 

Zwecke und die wesentlichen Auswirkungen der Planung erläutern zu lassen und 

Stellungnahmen zur Planung abzugeben. Diese sind schriftlich an den Bürgermeister 

der Stadt Sankt Augustin, Markt 1, 53757 Sankt Augustin zu richten. Sie können 

auch mündlich zur Niederschrift im Rathaus der Stadt Sankt Augustin erklärt werden. 

 

Es wird gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2, 2. Halbsatz BauGB darauf hingewiesen, dass nicht 

fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 

Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können und bei Aufstellung eines 

Bebauungsplanes ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wurden, die vom 

Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 

wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

 

Nach Ablauf der Frist prüft der Rat der Stadt Sankt Augustin gemäß § 3 Abs. 

2 BauGB die fristgemäß eingebrachten Stellungnahmen und teilt das Ergebnis der 

Prüfung mit. 

 

 

 

Sankt Augustin, den 24.04.2012   Klaus Schumacher, Bürgermeister 

 


